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Der Versammlung der Schweizerischen Sanitätsoffiziere und
der Schweizerischen Gesellschaft für Chirurgie gewidmet.

Studie zur Ergänzung unseres Sanitätsdienstes
an der Front, angepasst an die heutige

Kriegsführung
Vorwort

Wir haben in unseren Ausführungen im Junihefte dieser Zeitung
darauf hingewiesen, was der Truppenführer vom Sanitätsoffizier
verlangen soll. Dieses Verlangen setzt aber auch voraus, dass der

Truppenführer sich auch darüber orientiert, was fachtechnisch die

Sanitätstruppe und insbesondere die Militärchirurgie zu leisten
imstande sind.

Es ist daher für den Truppenführer geboten, sich auch mit diesen

Dingen zu befassen. Früher, bis 1914 wurde anlässlich der Schiess-
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schulen in Wallenstadt den Truppenkommandanten zu Instruktionszwecken

auf diesem Gebiet ein bescheidener Unterricht in Form von
Belehrungsschiessen über die Waffenwirkung auf tierisches und
menschliches Gewebe geboten.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch erreicht, dass die kombat-

tonten Offiziere einen Begriff über Aussehen und den nicht immer
erquickenden Anblick der Kriegsverwundungen erhielten. Dieses

Märchen aus alten Zeiten ist leider vorbei.

Um den Truppenführern aller Grade einen gewissen Ersatz für
diesen Ausfall zu bieten, publizieren wir hier eine Studie von Obersdt.

Matter, Divisionsarzt der 5. Division, die er sorgfältig aus der
diesbezüglich erschienenen Kriegsliteratur zusammengestellt hat. In der

nachfolgenden Einführung fassen wir kurz das zusammen, was im
diesjährigen Chirurgenkongress in Berlin hierüber niedergelegt
wurde. E. Bircher.

Die folgenden Ausführungen von Oberstleutnant Matter stellen
in verdienstlicher Weise die Richtlinien zusammen, die sich aus dem

Weltkrieg und ganz besonders aus dem Polenkrieg in sanitätstaktischer

und kriegschirurgischer Hinsicht ergeben haben. Dem Verfasser
ist seine eigene organisatorische Tätigkeit als Arzt der 5. Division in
erster Linie die Grundlage gewesen. Sie war glänzend unterstützt
durch die Erfahrungen,Ansichten und Vorschläge des Kommandanten
der! 5. Division, Herrn Oberstdivisionär* Bircher, dessen

kriegschirurgisches Interesse durch neueste Eindrücke und letzte ihm
gebotene Erfahrungen bereichert wurde.

In chirurgisch-technischer Hinsicht kam ergänzend hinzu der
Operationskurs für die chirurgisch geschulten Aerzte der 5. Division,
in dem die wichtigsten Eingriffe an der Leiche geübt wurden. Es hat
sich dabei gezeigt, dass auch diesen Uebungen viel Interesse

abgewonnen werden kann, wenn sie dem Weltgeschehen und der Pflicht
gehorchend mit brennender Fragestellung und grösstem Eifer
ausgeführt werden. P. Clairmont.
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